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„At Bing, AI is the foundation of our services 
and experiences.“
https://blogs.bing.com/search-quality-insights/2018-06/Artificial-intelligence-human-intelligence-Training-data-

breakthrough
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DIE „NEUE WELT DER SUCHE“
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„ALTES MODELL“ DER SUCHE
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MULTIMODALE EIN- UND AUSGABE, DATENQUELLEN UND 
SUCHMODI

Multimodale Ein- und Ausgabe
• Text, gesprochene Sprache, Bilder, etc.

Datenquellen
• Aufgaben: Aufgabenrelevante Suchhistorie des Nutzers, Kontextinformationen aus der 

verwendeten Anwendung, historische Daten anderer Nutzer mit gleicher Aufgabe
• Persönliche Daten: Such- und Browsingdaten, momentane Verfassung, persönliche 

Informationen aus Anwendungen (E-Mails, Dokumente), Daten von Sensoren
• Soziale Daten: u.a. aus sozialen Netzwerken
• Welt/allgemein: Aggregierte Such- und Browsingdaten, Dokumentensammlungen, 

aktuelle Ereignisse

Suchmodi
• Reaktiv: Aktive Eingabe des Nutzers (System reagiert)
• Proaktiv: Vorschläge durch das System (System sieht das Informationsbedürfnis des 

Nutzers voraus)
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BEREICHE, IN DENEN SUCHMASCHINEN MASCHINELLES 
LERNEN EINSETZEN (AUSWAHL)

1. Analyse bzw. „Verstehen“ der Inhalte des Web: Suchmaschinen bilden komplexe 
Repräsentationen der Inhalte

2. Ausschluss unerwünschter Inhalte (Spam)

3. Sammlung und Analyse von Nutzerdaten: Suchmaschinen bilden komplexe 
Repräsentationen ihrer Nutzer

4. Ranking: Reihung der Ergebnisse

5. Personalisierung: Anpassung der Ergebnisse an den individuellen Nutzer

6. Dialogfähigkeit: Suche als Dialog
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BEISPIEL BING: ZWEI PERSPEKTIVEN
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WOZU FÜHRT MASCHINELLES LERNEN IN 
SUCHMASCHINEN?
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"Search is a reflection of the content that
exists on the web.“ 

(Google 2016)
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PROBLEME DER ALGORITHMISCHEN 
QUALITÄTSBEWERTUNG

Typische „Fehlinterpretationen“/Verzerrungen

• Propaganda/Hassseiten: „Martin Luther King“ (Piper 2000), „Jew“ (Bar-Ilan 2006)

• Geschlechter- und Rassenstereotypen: „Black Girls“ (Noble 2018)

• Bevorzugung von Verschwörungstheorien bei entsprechenden Anfragen („Chemtrails“) 
(Ballatore, 2015)

• Dramatische Interpretation von Krankheitssymptomen („Headache“) (White & Horwitz 2009)

17

Ballatore, A. (2015). Google chemtrails: A methodology to analyze topic representation in search engine results. First Monday, 

20(7).
Bar-Ilan, J. (2006). Web links and search engine ranking: The case of Google and the query ‘Jew’. Journal of the American Society 
for Information & Techology, 57(12), 1581–1589.

Noble, S. U. (2018). Algorithms of Oppression: How Search Engines Reinforce Racism. New York, USA: New York University Press.
Piper, P. S. (2000). Better Read That Again: Web Hoaxes and Misinformation. Searcher. Searcher, 8(8), 40.

White, R. W., & Horvitz, E. (2009). Cyberchondria. ACM Transactions on Information Systems, 27(4), Article No. 23. 
https://doi.org/10.1145/1629096.1629101

https://doi.org/10.1145/1629096.1629101


„If you have ever been involved in any machine learning or AI project you know that 
frequently the key to success is good training data (a set of labeled examples 
that helps train the algorithm).”
https://blogs.bing.com/search-quality-insights/2018-06/Artificial-intelligence-human-intelligence-Training-data-

breakthrough
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VERZERRUNGEN IM WEB
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BEISPIEL: SUCHE NACH KRANKHEITSSYMPTOMEN

Cyberchondria = “the unfounded escalation of concerns about common symptomatology, 
based on the review of search results and literature on the Web." (p. 2)

Problem: Suchende könnten die Reihung der Ergebnisse missverstehen als eine Reihung 
nach der Wahrscheinlichkeit des Auftretens einer bestimmten Krankheit.

Berechnung der Wahrscheinlichkeiten, bei der Eingabe harmloser Symptome (headache, 
muscle twitches, chest pain) auf bestimmte Gründe zu kommen (bpsw. "brain tumor"). 
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BEISPIEL: SUCHE NACH KRANKHEITSSYMPTOMEN

• Vergleich der Suchmaschinenergebnisse mit Web Crawl (Baseline) und Domain Search 
(Fachquellen)

• In allen Fällen ist die Wahrscheinlichkeit, bei der Websuche (top 100 Ergebnisse) am 
höchsten, auf überzogene Gründe zu kommen (liegen bei der Suche in den 
Fachquellen bei 0 bzw. bei 0,1).
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BEISPIEL: SUCHE NACH KRANKHEITSSYMPTOMEN
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HERAUSFORDERUNGEN UND MÖGLICHE 
LÖSUNGEN
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SIND VERZERRUNGSFREIE SUCHMASCHINEN MÖGLICH?

Unterscheidung zwischen verzerrungsfrei und fair.

Verzerrungsfrei
• Wäre nur möglich unter der Annahme, dass es eine objektiv richtige Reihung der 

Ergebnisse gibt und diese vom Rankingalgorithmus angenähert/erreicht werden kann.

• Kern des Rankings ist gerade eine Interpretation von Suchanfrage und 
Informationsobjekten.

Fair
• Index: Jedes Informationsobjekt hat die gleiche Chance, in den Datenbestand 

aufgenommen zu werden.

• Ranking: Jedes Informationsobjekt im Datenbestand hat die gleiche Chance, auf eine 
Suchanfrage hin ausgegeben zu werden; alle Informationsobjekte werden vom 
Rankingalgorithmus gleich behandelt.
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REAKTION DER SUCHMASCHINENBETREIBER

„Ausgleich“ für die schlimmsten Fehler (Beispiele)
• Google filtert Suchvorschläge (seit 2018 stärker)
• Ergebnisse werden verändert (Bsp. Holocaust-Ergebnisse USA, direkte Antworten)

Selbstverpflichtungen der Betreiber in Bezug auf Desinformation / „Fake News“
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LÖSUNGSVORSCHLÄGE

Transparenz (suchmaschinenintern)
• Aufklärung über das grundlegende Zustandekommen der Suchergebnisse

Vielfalt suchmaschinenintern (Ranking und Darstellung von Suchergebnissen)
• Personalisierung sollte abschaltbar sein
• Nutzer sollten unter verschiedenen Rankingmöglichkeiten auswählen können

Vielfalt suchmaschinenextern (Suchmaschinenmarkt)
Ideen u.a.:
• Öffentlich-rechtliche Suchmaschine (Hege & Flecken, 2014)
• Google-Index für Fremdanbieter öffnen (Weber, 2017)
• Offener Web-Index als Infrastrukturmaßnahme (Lewandowski, 2014)
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